
Höringhausen, Korbach 

Friederike Kohlhagen, geb. Sommer 
geb. 30.11.18691 in Crainsfeld 
gest. 3.5.1926 in Korbach 
Eltern: 
Nathan Sommer und 
Hannchen, geb. Flörsheim, aus Crainsfeld 
Ehemann: 
Kaufmann Marcus Kohlhagen (1861-1916)  
Eheschließung: 11.9.1894 in Korbach 
Kinder: 
Gustav (1896-1968, studierte Medizin, heiratete 1929 Meta Gintz in Berlin, emigrierte in die 
USA, wo er ab 1936 in New York als Arzt praktizierte) 
Arthur (1899-1928, Kaufmann, heiratete am 17.12.1928 in Korbach Paula Frankenthal aus 
Medebach, hatte mit ihr ab 19302 den Sohn Ernst Marcus und emigrierte mit ihnen 1937 nach 
New York) 
Wohnung: 
Korbach, Stechbahn 11 
 
Hebräischer Name: Fradche, Tochter des Nathan 
 
1894 
Der 33jährige Marcus Kohlhagen heiratete am 11. September in Korbach die 25jährige 
Friederike, geb. Sommer aus Crainsfeld in Oberhessen. 
 
1896 
Sohn Gustav wurde am 3. Mai in Korbach geboren. 
 
1899 
Sohn Arthur wurde am 27. Dezember in Korbach geboren. 
 
1916 
Marcus Kohlhagen starb am 9. April in Korbach im Alter von 55 Jahren. Im hebr. Teil der 
Grabinschrift heißt er Mordechai, Sohn des Michael.3 
 
1926 
Am 3. Mai starb Friederike Kohlhagen in Korbach; sie wurde auf dem jüdischen Friedhof in 
Korbach bestattet.Im hebr. Teil der Grabinschrift lautet ihr Name Fradche, Tochter des 
Nathan. 

                                                 
1 Geb.- und Sterbedatum, Mädchenname, hebr. Name: Wilke, S. 78 (Grabinschrift) 
2 Angesichts des o.a. Todesdatums kann diese Jahreszahl nicht stimmen. 
3 Wilke, S. 78 



Höringhausen, Korbach 

   
 
Deutsche Inschrift4: 
 
Frieda 
Kohlhagen 
geb. Sommer 
geb. 30. Novb. 1869 
gest. 3. Mai 1926  
 
(Übersetzung der hebräischen Inschrift:) 
 
Hier ruht 
Fradche, Tochter des Nathan. 
Sie wurde geboren am 26. Kislev [5] 630 n.d.k.Z. (= 30.11.1869). 
Sie starb am 19. Iyyar [5] 686 (= 3.5.1926). 
Ihre Seele sei eingebunden im Bunde des Lebens. 
 
 

                                                 
4 Inschrift und Übersetzung: http://web.uni-marburg.de/hlgl/lagis//juf.html, Farbfoto: Stadtler 

http://web.uni-marburg.de/hlgl/lagis/juf.html

